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30) Mandat,

bie Necognition von Mrfunden vor den Ednigl. Gefandt{haften im Auslande,
und bie durd) diefe und die audwartigon Confuln ju bewirfenden
Legalifationen Hetreffend;

vom 3ten Coptember 1827.

~
%&39?, Anton, von GOTTES Gnaden, Kbnig von Sadhfen 1. 1c. ¢
fligen Diermit ju wiffen, dag Wir Ung bewogen gefeben Haben, wegen Recognition von
Uckunden vor Unfern auswactigen Gefande[haften, folgende gefeslide Deftimmungen ju
treffen,

1.

Dag durd) dag Mandat vom 1ften Mary 1804., wegen Cinfdrantung der Notariate-
Handlungen §. 11., undb durd) dag Mandat vom 27ften September 1819., die Abfafe
fung der NRecognitions = Regiftraturen betreffend, auf Gerichtsbehorden eingefdranfre Ve-
fugnifi, NRecogniticns=Documente ausyufertigen, foll von nun an aud) Unfern auswartigen
®efandefthaften gujtehen, jedod) an die Beobacheung nadyjtebender Seforderniffe gebunden
feyn,

2.

Der Recognofeent muff namlid) entweber der Gefandefhaft felbft, vber wei von ihm
gefteliten, der Gefandefthaft perfonlid) und als glaubhaft beEannten Pecfonen, als Derjenige,
fiie weldyen er fid) ausgiebt, befannt fepn, ober fid) als foldper durd) ridytige Paffe legi-
timice Daben,

®efegfammiung 1827, ( 24 )
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3.

Due wenn eine biefer Worausfesungen vorhanben ift, Hat die Giefandifdhaft das vers
langte Necognitions - Document ausjuftellen, aufferbem aber, und infonderheit wenn die.
beigebrachten Segitimariongmitee! gweifelhaft erfdyeinen, ift der Anbringer abjureifen,

4,

Dag Document tber die erfolgte Recognition der probucivten Urfunde ift Dincer die
Unteefdyrift der Augfteler ju bringen, und in Form eines Atteftats ausyuftellen, weldyes
von der Gefandefhaft gu unter{hreiben und mit bem Gefanbtfcaftefiegel yu verfehen ift.

5.

Jn biefem Acteftate ift juodrderft, je nachdem bdas eine obder das andere der §. 2.
auegedriicfen Crforberniffe vorhanden ift, ausbeiiflich ju ermdbnen, entweder, daf ber
Recognofcent der Gefandefdhaft perfonlid) als Devjenige, fir welden er fid) ausgicht, be-
tannt, ober af$ foldyer von jwei der Gefandtfdhaft perfénli) und als glaubhaft beFannten
Perfornen, bderen Namen mic aufjufubren find, anerfannt worben fei, ober daf die Gle-
fandefhafe den ber Cegitimation Balber producicten Paf mit der Pevjon Ubereinftimmend
und unjweifelhaft gejunden Habe.

6.
Uibcigens reidyt es bin, wenn in dem Atteftate verfichert witd, daf der Recognofeent
fid) vor der Gefandefchaft ju dem Jnbalte und feiner Unterfdrife der producicten Urfunbde,
fo wie ju dem etwa beigedrudten Siegel befannt Habe.

e
[‘o

TWeder die Vorlefung der recognofcivten Urfunde felbft, nodh) die bes iber die erfolgte
Necoguiton ausgeftellten Jeugniffes, ift evfordevlich.

8.

Die, unter Beobadytung vorftehender LVorfdyiften, vor Unfern ausmwartigen Gefand-
ten erfolgten NRecognitionen Haben alle Wirfungen der, nad) den Deffimmungen deg obs
angejogenen Mandats vom 27 ften September 1819., vorgenommenen gevidylidhen HRe-
cognitionen,

%
Da in mandjen Staaten eine miniffecielle unb gefandefdaftliche Legalifation auslin-
bifdher offentlicher Urfunden verlangt wicd; fo Haben Wir, u Crleidhrerung des Ge-
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braud)s ber won Diejigen Behorben ausgeftellten Urfunben im Auglande, Unfere aue.
wactigen Gefandten und  Confuln ermadhtige, Urfunben, welde von einer Unferer
obern Lanbdesbehorben entweder ausgefertigt, ober dod) beglaubigt finb, su legae

fifiren.

Ucfundlich) Haben Wie diefes Manbdat dgenfg&n%ig volljogen und Unfer Kanyleifiegel
vorbrucfen laffen.

Dresden, ben 3ten September 1827,

Anton,

Genft Fricdridy Savl Aemiling Freiherr oon QBerthern,

Chuiftian Lebrecit Noffy, S.
¢ 24*% )

Ewiger Bund




( 130 )

31.) ®cneraloerordnung der Ober - Ymis - Regierung
s Dudifjin,

an fammtlidhe Gevichtdobrigbeiten der Oberlaufig, die vereinigte Blindenanitalt
jit Oredden betreffend;

pom 10fen September 1827.

3!
'SJJOH BOITES Gnaden, Anton, Konig von Sadfen 2. 1. 1.

Liebe getreue. Da aud) Unferm Marfgrafihume Oberlaufis die Tfheilnahme an der
ju Dresben beftehenden vereinigten Blindenanftale, und infonderbeit an den bdarin beftimm:
ten Jreiftellen geftattet worden ift, fo werben, mit Begiehung auf die despalb, durdy Gene-
rafverordnung der Lanbesregierung vom 17ten Auguft diefes Jabres, in der Ghefesfammiung
publicicte BDefanntmadyung der ju gedadyter Anftalt verordneten Commiffion, fammtlide Ges
cichegobrigbeiten der Oberlaufi§ Dierdburd) angemicfen, auf die an fie von ber befagten Com.
mifjien, in Unfebung der bei ibr angebracditen Gefudye um Berleibung einer Freiftelle, evs
gehenden Anfragen, derfetben jeberjeic genaue Austunft ju ertheilen, Dacan  gefdieht
Unfer QWille und Meinung.

®cgeben gu Budifjin, am 10ten September 1527,

porx Gergdorf.

Daniel Bottlob Qucius.
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32.) Generalvefcript an [émmtlidhe Necidcommifjarien in den
Kreislanden,

bie JYnjurien gegen Accigbeamte betreffend;

vom 15ten September 1827.

2
Q’on GOTICES Gnadenr, Antonr, Konig von Sadfen 2. 2, 10

Qicber getreuer, €3 ift dariber Jweifel entftanden, ob die in dem Generale vom
10ten Juni 1520,, bas Werfahren in Wccis - Unterfudjungs -Sachen betreffend §. 595.
enthaltene Deftimmung, durd)y welde die Fibrung der Unterfudjung in den Jnjurien,
womit die Accisbedienten in ihren Dienftoervidytunger angegriffen werden, an die ordents
lihe Obrigfeit der Jnjurianten verwiefen worben ift, aud) auf die gegen die Accis-Coms

miffacien und Jnfpectoven in Ausibung ihrec WUmespflicht begangnen Ungebibrniffe und
Snjurien Anwenbung leide.

Wenn aber bdie Accis-Commiffarien und Jnfpectoren unter ber Benennung der Ac-
cigbebienten nidht begriffen werden modgen, und Wir fie angemeflen evachten, baf bie
Deleidigungen und Ungebibrniffe, wemit Jemand gegen die Hcciz-Commiffarien und Jn-
fpectoven, bei Augibung ibres Dienftes, (i) vergebt, in fofern folde nich in Werbrechen,
die eine eigne Criminaluntefuchung erforbern, ibergebn, von muwgebachten Beamten
fernechin felbft unterfud)e mwerden und bdie Entfeidbung, auf vorgangige Verichtserftacs
tung gu Unferme @eheimen Finang-Collegio, entweder fofort aus demfelben, oder durth
ein, auf beffen Anordnung, einyuholendes redyttiches Erbenntnif erfolge, Ddiefe eigne Un-
tecfudyung jedod) dann cefjive, wenn mebrgedachte Deamte ein dergleihen Ungebiifeni,
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als eine iGnen widerfabrne perfonliche Beleidigung, rvigen und einen, foldhenfalls bei
der wibentliden Obrigeit tes JInjuvianten anjubringenden, Anfprud) auf Privatfatie-
faction geltend madyen; fo laffen Wic dir foldes, ju deiner geborfamften MNadhadtung,

piermit unverbalten fepn,

®egeben, Dresben, den 15ten September 1827,

Sreibhere oon Mantcuffel,

Cudbwig abn.
Audgegeben fu Dredden, am 2ten Dctober 1827,

Ewiger Bund




	17. Stück
	No. 30.) Mandat, die Reorganisation von Urkunden vor den königl. Gesandtschaften im Auslande, und die durch diese und die auswärtigen Consuln zu bewirkenden Legalisationen betreffend.
	No. 31.) Generalverordnung der Ober-Amts-Regierung zu Budissin, an sämmtliche Gerichtsobrigkeiten der Oberlausitz, die vereinigte Blindenanstalt zu Dresden betreffend.
	No. 32.) Generalrescript an sämmtliche Acciscommisarien in den Kreislanden, die Injurien gegen Accisbeamte betreffend.


